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Platz der Brüdergemeinde, und 2 Meilen nördlicher bezeichnet
eine kleine Au unter der Brücke von der romantisch belegenen

Stadt Kolbing, neben der sich eine großartige Schloßruine erhebt,
die Gränze zwischen Nord- und Südjütland.

65. IMe Insel Fehmarn.
Die Insel Fehmarn, von N. nach 8. 2 Meilen und von

W. nach 0. 2 */2 Meilen mit 3 [] Meilen Flächeninhalt und
gegen 9000 Einwohnern, ist zwar nur durch den schmalen und

seichten Fehmarnsund von der n.-ö. Spitze Holsteins getrennt,
gehört aber seit dem 12. Jahrhundert als eine eigene Land¬

schaft zum Herzogthum Schleswig. Sie ist in 4 Kirchspiele,
nach den 4 Himmelsgegenden genannt, eingetheilt, und hat
die eine Stadt Burg (1800 Einw.). Fehmarn ist sehr eben

und niedrig belegen, mit fruchtbarem, marschähnlichem Lehm¬
boden, aber ganz ohne Holzungen und fliessende Gewässer.
An der flachen westlichen und nördlichen Küste bildet das

Meer eine Reihe lagunenähnlicher Gewässer, deren Ausdünstun¬
gen bei starker Sommerwärme in Verbindung mit dem Marsch¬
klima der Insel sehr nachtheilig auf die Gesundheit der nicht
akklimatisirten Bewohner zu wirken vermögen. Seichte Gründe
umgeben die Insel von allen Seiten und erstrecken sich an

der Westseite 14/2 M. ins Meer hinaus. Der Fehmarnsund
ist im Norden 4 — 6 Faden tief, im S. aber nur für kleine

Fahrzeuge schiffbar. Die beste Rhede ist unter der nördlichen

Küste auf Puttgardens Riff mit dem wichtigen Leuchtfeuer
Marienleuchte.

Die Insel gehörte in alter Zeit zu Wagrien, ward aber
schon im 11. Jahrhundert von den dänischen Königen erobert

und verblieb eine dänische Provinz bis zum Jahre 1326, da

der holsteinische Graf Johann der Milde, Halbbruder König
Ghristopher II., sich eigenmächtig dieselbe zueignete, die dar¬
auf bis zum Jahre 1435 ein Zankapfel zwischen den dänischen
Königen und den Grafen von Holstein war. Viel und oft hat

die Insel darunter leiden müssen, vorzüglich aber im Jahre
1420, als eine bedeutende holsteinische Truppenstärke, in
Verbindung mit den Einwohnern, die Insel hartnäckig gegen
Erich von Pommern vertheidigte. Erbittert über diesen Wi-


